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eilage zu Nr . 207 -er Karlsruher Zeitung.
Freitag , S1 August L8« S.

Der preußisch -bayrische Friedensvertrag .

Indem wir die Bestimmungen dieses Aktenstückes nach der
„Allg . Ztg . " hier folgen lassen , übergehen wir die mit dem
badischen und württembergischen identischen Paragraphen
(betr . Beitritt zu den Nikolsburger Präliminarien , den Zoll¬
verein , Wegfall der Schifffahrts -Abgaben auf dem Rhein , deren
Wegfall auch auf dem Main festgesetzt wurde u . s . w .) , sowie
ei .ezelne Details über die Grenzen der an Preußen abzutreten¬
den bayrischen Gebietstheile mit einer Bevölkerung von
33,900 Einwohnern . »

Art . ll . S «. Maj . der König von Bayern verpflichtet sich , behufs
Deckung eine « Theils der fiir Preußen au « dem Krieg erwachsenen
Kosten , an Se . Maj . den König von Preußen die Summe von 30
Millionen Gulden in Silberihalern oder Silberbarren zu bezahlen.
Davon werden 10 Millionen bei AuSiausch der Ratifikationen de«
gegenwärtigen Vertrag « , unter Vergütung eine « Di «conto's auf zwei
Monate nach dem Satz von 5 Proz . per Jahr , 10 Millionen inner¬
halb dreier Monate , und 10 Millionen innerhalb sechs Monaten nach
der Ratifikation gezahlt. Die letzten beiden Raten werden von An¬
fang de« dritten Monat « nach der Ratifikation an mit 5 Proz .
verzinst .

Art . UI. Se . Maj . der König von Bayern leistet für die Bezah¬
lung dieser Summe Garantie durch Hinterlegung von kprozentigen
bayrischen Staats - Kassa - Anweisnngen , bezw . von bayrischen oder würt¬
tembergischen StaalSobligationen und Wechseln erster Häuser auf die
Bank in Nürnberg , welche mit dem Giro der königl. Seehandlung
versehen sind . Die Z '/zProzenligen StaalSobligationen werden dabei
zum. Kur « von 70 Proz ., die Iprozentigen von 80 Proz ., die 4V,pro -
zentigen von 90 Proz ., die bprozentigcn von 95 Proz . berechnet .

Art . IV . Nach erfolgtem Austausch der Ratifikationen des gegen¬
wärtigen Vertrags wird das königl. preußische zweite Reservekorps den
Rückmarsch aus Bayern antreten und mit thunlichster Beschleunigung
das bayrische Gebiet räumen . Unmittelbar nach geleisteter Garantie
in Gemäßheit des Art . Ill , oder nach erfolgter Zahlung der Kriegs¬
entschädigung, wird Se . Maj . der König von Preußen seine sämmt -
lichen übrigen Truppen aus dem bayrischen Gebiet zurückziehen , und
dieselben werden dieses Gebiet mit möglichster Beschleunigung ganz
verlassen. Die Verpflegung der Truppen bei ihrem Rückmarsch erfolgt
nach dem bisherigen BundeS-VerpflegungSreglement.

Art . H . Die innerhalb des Gebiets des Norddeutschen Bundes
und des Grvßherzogthums Hessen belegenen bayrischen Telegraphen¬
stalionen gehen auf Preußen über, Die Zurückziehung der gedachten
Stationen , sowie der bayrischen Tclegraphenstation in Mainz wird
binnen längstens sechs Wochen vom Tag des Austausche» der Rati¬
fikationen de» gegenwärtigen Vertrag « erfolgen. Das Betriebsmaterial
dieser Telegraphen bleibt Eigenthum Bayerns .

Art . Xll . Die in dem königl. bayrischen Archiv zu Bamberg be¬
findlichen , im Wege kommissarischer Verhandlung zu bezeichnenden
Urkunden und sonstigen Archivalien , welche eine besondere und aus¬
schließliche Beziehung auf die ehemaligen Burggrafen von Nürnberg
und die Markgrafen von Brandenburg fränkischer Linie haben, werden
an Preußen ausgeliefert.

Art . Xlll . Da von Seite Preußens Eigenthumsansprüche an die
früher in Düsseldorf befindlich gewesene , später nach München ge¬
brachte Gemäldegallerie erhoben worden find , so wollen die hohen
Kontrahenten die Entscheidung über diese Ansprüche einem Schieds¬
gericht unterwerfen . Zu diesem Behuf wird Bayern drei deutsche Ap¬
pellationsgerichte namhaft machen , unter welchen Preußen dasjenige
bezeichnet, welches dm Schiedsspruch zu fällen hat .

Art . XIV. Nachdem zur Wahrung strategischer und VerkehrSinter¬

essen eine Grenzregulirung al» erforderlich befunden worden ist, tritt
Se . Maj . der König von Bayern das Bezirksamt GerSfeld und einen
Bezirk um Orb nach anliegender Grenzbeschreibung, sowie die zwischen
Saalfeld und dem preußischen Landkreis Ziegenrück gelegene Enklave
CaulSdorf an Se . Maj . den König von Preußen ab . Die hohen
Kontrahenten werden sofort nach dem Austausch der Ratifikationen
des gegenwärtigen Vertrags Kommissarien ernennen , welche die Regu¬
lirung der Grenze vorzunehmen haben . Die Uebergabe der vorge¬
nannten LandeStheile erfolgt innerhalb vier Wochen nach der Ratifi¬
kation dieses Vertrags .

Art . XV. Unmittelbar nach der Ratifikation diese« Vertrags wird
alles weggeführte oder zurückgehaltene Material der Staat « - und Pci -
vat -Eisenbahnen freigegeben , und nölhigenfalls in Hof , LichtenfelS
oder Aschaffenburg abgeliefert werden .

Art . XVI. Alle Kriegsgefangenen werden innerhalb 8 Tagen nach
Auswechselung der Ratifikationen gegenwärtigen Vertrag « in Hof oder
Aschaffenburg sreigegeben und kostenfrei dahin befördert werden. Bet
Kranken oder Verwundeten erfolgt diese Freilassung , sobald sie genesen
find. Zur Uebergabe und Uebernahme werden beiderseits Offiziere in
Hof und Aschaffenburg , so lange nöthig, stationirt werden.

Art . XVll. Die aus der BruderschaftS-Kasse in Kisfingen , einem
Unterstützungsverein armer Salinenarbeiter , durch die königl. preußi¬
schen Truppm entnommenen Obligationen im Betrag von 33,000 fl .
werden sofort an die königl . bayrische Regierung zurückgegeben oder
ersetzt werden .

Art . XVlll. Die Ratifikation des gegenwärtigen Vertrags erfolgt
spätestens binnen 12 Tagen , von heute an , und es wird für diese
Zeit der Waffenstillstand und die Geltung der verabredeten Demarka¬
tionslinie verlängert .

In Bezug auf die im Art. XIV des Friedensvertrags vom heuti¬
gen Tage verabredete Grenzregulirung find die Unterzeichneten Bevoll¬
mächtigten über folgende Punkte übereingekommm:

1 ) In den Bezirken Orb und GerSfeld , sowie in der Enklave Kauls -
dors tritt der preußische Staat in alle Rechte und Verbindlichkeiten
de « bayrischen Staats ein, und hat daher auch die Zahlung der Pen¬
sionen und Besoldungen in der bisherigen Weise zu leisten .

Den mit den gedachten Bezirken zu übernehmenden Beamten und
Bediensteten wird der Betrag ihrer seitherigen Gesammtbezüge garan -
tirt , wenn sie in königl. preußischen Diensten bleiben.

Treten sie aber nach Bayern zurück, « aS ihnen innerhalb der näch¬
sten drei Monate nach Ratifikation dieses Vertrages freifteht, so wer¬
den sie bi« zu ihrer Wiederverwendung nach den Bestimmungen der
bayrischen Dienstpragmatik und der hier einschlagenden Verordnungen
behandelt. Diejenigen aus dm gedachten Bezirken gebürtigen Mili
tärpersonm , welche nicht OfstzierSrang haben, werden au « der bayri¬
schen Armee in ihre Heimath entlassen . Die Dienstzeit im bayrischen
Heere wird ihnen auf die preußische Dienstpflicht angerechnet. Den
Offizieren , sowie den Militärpersonen , welche OfstzierSrang haben,
steht die Wahl zu , in dm Diensten welchen Landes sie ferner stehen
wollen.

2) Die nach dem Art . Xlll des Friedensvertrags erwähnten Kom -
miffaricn werden sich mit allen denjenigen Gegenständen beschäftigen,
welche mit der Grenzregulirung im Zusammenhang stehen , nämlich
den Archiven , den Rückständen öffentlicher Abgaben und anderen Ge¬
genständen dieser Art .

3) Sämmtlichen Einwohnern der abzutretenden Gebietstheile bleibt
während eines Jahres vom Tage des Austausches der Ratifikationen
dieses Vertrags an die volle Freizügigkeit nach Bayern Vorbehalten.

4) Indem Preußen das Telcgraphenwesen im Großherzogthum Hes¬
sen übernimmt , sichert es der königlich bayrischenRegierung das Recht

zur direkten eigenen telegraphischen Verbindung mit der Rheinpfal ,
nach ihrem Bedürfnisse zu, wogegen Bayern seine bisherigen Telegra¬
phenstationen im Großherzogthum Hessen zurückzieht .

5) In Folge der Abtretung des Bezirkes um Orb wird die könig-
lich preußische Regierung die Schwierigkeiten beseitigen , welche von
kurhessischer Seite bi» jetzt noch dem Vollzug« de« ratifizirten Vertra¬
ge- über die Auflösung de« Kondominat « von Bayern und Kurhesseu
entgegcngestellt worden.

6) Soweit die im Artikel . . stipulirte Kriegskosten -Entschädigung in
Silberbarren entrichten wird , wollen die hohen Kontrahmten da«
Pfund fein Silber zu 29 Thalecn 25 Silbergroschen berechnen .

Für den Transport des zur Abtragung der KriegSkosten - Entschädi-
gung bestimmten gemünzten und ungemünzten Silber « wird auf preu¬
ßischem Territorium Porlosreiheit bewilligt.

7) Die k. bayrische Regierung gestattet , daß die gegenwärtig in
Württemberg stehenden k. preußischen Truppe» ihren Rückmarsch durch
Bayern nehmen . Die Verpflegung derselben erfolgt nach dem bishe¬
rigen Bundes - Verpfleg ungSreglement.

8) In Beziehung auf die vormals naffauischen und kurhessischen
Truppen , welche sich zur Zeit noch auf bayrischem Gebiet befinden,
werden folgende Abreden getroffen : Die genannten Truppen werden
bayrischer Seils baldmöglichst in ihre HeimathSbezirke zurückdirigirt
werden. Die Kosten des Rückmarsches dieser Trappen , welche, sobald
sie die preußische Demarkationslinie berühren , sich den Bef. hlen der
preußischen kommandirenden General« zu unterwerfen haben, trägt dt,
k. preußische Regierung .

9) Während de - Rückmarsches der k. preußischen Armee au » den
von ihr besetzten österreichischen LandeStheilen wird von bayrischer
Seite die Eisenbahn Pilsen -Hof-Schwandorf für die betreffenden Mi -
litärtransporte zur Verfügung gestellt , wobei selbstverständlich preußi¬
scher Seits volle Entschädigung erfolgt. Die k. bayrische Regierung
wird dem Gouverneur der Festung Mainz , Grafen v. Rechberg , den
Befehl zugehen lasten , am 26. d . M . die Festung dem von Sr . Maj .
dem König von Preußen zu ernennenden Gouverneur zu übergeben,
seinerseits aber an demselben Tage mit den königl . bayrischen Trup¬
pen die Festung zu verlassen .

10) Kein Unterthan Ihrer Majestäten wird wegen seines Verhal¬
tens während des Kriegs verfolgt , beunruhigt , oder in seiner Person
oder seinem Eigenthum beanstandet werden .

11) Die Ratifikation der vorstehenden Uebereinkunfl soll als mit
der Ratifikation de« Friedensvertrags vom heutigen Tag erfolgt an¬
gesehen werden.

( Gez.) Frhr . v. d . Pfordten . (Gez.) v . Bismarck .
Gez .) Graf v. Bray . (Gez.) Savigny .

Marktpreise.
Ergebntß des am 25 . und 28

abgehaltenen E
August 1866 zu Billingen

etreidemarkteS .
Getreide¬ Verkauf. Ganze Ver¬ Preis Aufschlag
gattung . Ztnr . kaufssumme. per Ztnr . per Ztnr .

Kernen 971 7268 fl. 46 kr . 7 fl. 29 kr. - fl — kr.
Roggen 10 45fl . — kr. 4fl . 30kr . - fl. 2kr .
Gerste — - fl. — kr. - fl. - kr. - fl . - kr .
Bohnen 34 157 fl. - kr. 4fl . 37kr . - fl. - kr.
Erbsen — - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. — kr.
Mischelfrucht 50 203 fl . 12 kr . 4 fl. 4kr . - fl . 16 kr.
Wicken — - fl. - kr . - fl. - kr. - fl. - kr.
Haber 248 925 fl. 45 kr. 3 fl . 44 kr. — fl. - kr.
Esparsette — - fl . - kr. — fl. - kr. - «. - kr.

Veranrwortlicher Redakteur:
l)r . I . Herrn. Kroenlein .

Z . l.697 . Rastatt .

Pftrdeverfteigerung.
Montag den 3 . September 1 I -,

Vormittags 10 Uhr , läßt die Unterzeichnete -stelle
18 fehlerfreie Trainpfcrde des 4 . Infanterieregiment «
gegen baare Zahlung bei der LcopoldSkaserne zu Ra¬
statt öffentlich versteigern.

Rastatt , den 29 . August 1866.
Verrechnung

des 4 . Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm .
Z . l . 683 . Durlach .

Nutzholz-Verkauf.
Freitag den 31 . August d. I . ,

Nachm . 3 Uhr ,
werden dahier beim städtischen Keller - und Feuerhause
— Kelterstraße Nr . 1b — die Holzbestandtheile einer
Most-Presse , alten Stiels , bestehend aus 2b Stücken
wohlerhaltener , eichener Balken , verschiedenen Um¬
fange , zusammen 62b Kubikfuß, und dem sogenannten
Biet , im Wege öffentlicher Steigerung , Seitens der
Stadtgcmeinde Durlach , verkauft.

Durlach, den 27. August 1866 .
Der Gemeinderath.

Knaus .
_ Siegrist .

Z .k .664 . Nr . 7567 . Bühl . (Aufforderung .)
In Sachen

Joses Lövt von Bühl
gegen

Ulrich Zerr von Lauf,
Forderung betr.

Beschluß .
Hat der Kläger LiegenschastSzugriff erwirkt und um

Einleitung des Verfahrens nach 8 68b P .O . gebeten ,
da die Grundstücke , welche Beklagter im Besitz hat ,
in den Grundbüchern nicht erscheinen , und derselbe dre
Einlraqung weigert. Mit Bezug auf 88 693 , 9- 6
und 955 P .O . ergeht nun Aufforderung an alle Die¬
jenigen , welche dingliche Rechte oder lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an unten bezeich¬
net« Liegenschaften haben oder zu haben glauben , solche

binnenIWochen
geltend zu machen , ansonst diese Rechte oder Ansprüche
im Verhältniß zu dem neuen Erwerber verloren
gehen .

Die Grundstücke sind :
Nr . 1 . 6 Stcckhausen R -ben in der Kras-

teneck , einerseits Alexander Vollmer, anderseits
Athanas Ams Erben und Leonhard Lang.

Nr . 2. Ein halber Morgen Acker im Stück,
einerseits Bürgermeister Jäger , anderseits Mi¬
chael Baumann .

Nr . 3. 1 Viertel Wiesen auf derHastenviese,
Gemarkung OtterSweicr.

Bühl , den 20 . August 1866 .
Grvhh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Diel .

Z .k.659. Nr , 16,416 . Waldshut . (Bekannt¬
machung .) Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬
rung vom 15 . Mai d . I . , Nr . 9062 , an den dort be -
zeichnetcn Liegenlchaflen keine dingliche Rechte , lehen -
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche angemel¬
det oder geltend gemacht wurden , so werden dieselben
dem Johann Ofteringer von Wulöschingen gegen¬
über für erloschen erklärt.

Waldshut , den 22 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
Z .k.690 . Nr . 16,876 . Karlsruhe . (Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Kaufmanns I . Schnappinger
hier

gegen
Polytechniker I . Mende « de Leon
aus Utrecht , früher hier,

wegen Forderung von 443 fl. 56 kr .
Nkbst Zinsen zu 5 Proz . vom Tag
der Zustellung des bedingten Zahl -
deiehl « , herrührend au» Darlehen,
Kauf und Arbeitslieferung vom
Jahr 1865und 1866 und Cessionen
vonW . P . Lcconge u . A. Baucr
hier von 1866

Bedingter Zahlungsbefehl :
Dem beklagten Theil wird ausgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnelen Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er di« gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung aus Anrufen des klagenden Theil« für zuge¬

standen erklärt würde .
Binnen gleicher Frist ist ein im Inland wohnender

Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
anher namhaft zu machen , indem sonst weitere Ver¬
fügungen nur an die GerichtStafel angeschlagen
würden.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1866 .
'

Großh . bad. Amtsgericht.
Mayer .

Z .k652 . Nr . 6119 . Neustadt . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen den Schuhmacher Gregor
Zipfel von Unterlenzkirch haben wir Gant erkannt,
und zum Schuldenrichtigstellungs - und VorzugSver-
fahren auf

Mittwoch den 3 . Oktober ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordnet . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesorderl , solche
in der angesctztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzunielden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die gellend gemacht werden wollen,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismittel ».

In derselben Tagfahrt werden ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß erwählt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht werden, und sollen in erstcrerBeziehung
und in Bezug auf Borgvergleiche die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen bcitretend angesehen
werden.

Ausländische Gläubiger haben längstens bi» zur
Tagfabrt einen im Jniande wohnenden Gewalthaber
im Sinne des 8 239 der P .O . auszustellen , widrigen¬
falls alle weitere Zuüellungen gemäß 8 242 der P .O .
durch die Post bewirkt würden . Den Schuldnern des
GantmannS wird ausgegeben, etwaige Zahlungen nur
an de» aufgestelltenprovisorischenMassepfleger, Kajetan
Sigwart in Unterlenzkirch, zu leigen.Z

Neustadt, den 22 August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

W . B u l st e r.
i . k. C. Ascani , A . j .

Z . k.655. Nr . 5462 . Jcstetten . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Martin Widmer , jung ,
Metzger zu Ballersweil , haben wir Gant erkannt ,

und Tagsahrt zum Richtigstellung « - und VorzugS -
versahren auf Freitag den 14 . September
l . I . , Vormittags 9 Uhr , anberaumt . Es wer¬
den alle Diejenige» , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgesordcrt, solche an der angesetzlen Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder schriftlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaige Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen, sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis duich andere Beweismitteln anzutreten . In
derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubi -
gerausschuß ernannt , und ein Borg- und Nachlaßver¬
gleich versucht werdm , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung dr « MassepflegcrS und
Gläubigerausschusses die Nichlerscheinenden al- der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.
Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber zum Empfang aller Einhändigungen zu
bcnellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigen« alle wettern Versügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
d -S Gerichts, beziehungsweise den im Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort beka-.nt ist,
durch die Post zugesendet wüiden. Jestelten , den 22 .
August 1866. Großh. bad. Amtsgericht. Füller .

Z .k.684. Nr . 7757. Kenzingen . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen dieVcrlassenschasi des Anton
Dörle von HerdolShcim haben wir Gant erkannt ,
und e« wird nunmedr zum RichligstellungS- und Vor¬
zugsverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Samstag den 15 . September 1866 ,
Vormittag « 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einemGrunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgesorderl , solche in der angesetzlen Tag¬
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumclden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpsandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wirb ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in



Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfiegers und Gläubrgerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt kinen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
AuienthallSort bekannt ist , durch die Post zugesendel
würden .

Kenzingen, den 18. August 1866.
,Grvhh . bad . Amtsgericht.

Gönner .
Z . k.508 d . Nr. 13,351 . Bruchsal . ( Schul -

denliguidation . ) Gegen den Leimsieder Kon¬
stantin Blenkncr von Bruchsal haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahrcn Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 18 . September l . I - ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angcsetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund
ein Gläubigerausschutz ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es weiden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugesendet würden .

Bruchsal, den 16 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab .

Z .k.676. Nr . 7571 . Bühl . ( Schuldenltqui -
dation . ) Gegeî Alois Meixcl , Metzger von Bühl,
haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr zum

> Richtigstellung« - und VorzugSversahren Tagsahrt an¬
beraumt auf

Donnerstag den 2V . September ,Vorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angcsetzten Tagfahrt,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumeldcn, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubrgerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen weiden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu. jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagenwürden .

Bühl, den 23 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z .k.706. A .G.Nr. 19,658 . Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Heber das Vermögen des
Fabrikanten Karl Dörflinger von Pforzheim haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag den 25 . September ,
V o rm . 8 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgcfordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschluffes von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmeldende
geltend mache « will , zu bezeichnen und zugleich die
Deweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden.

Zn Bezug auf Borgverglcich und Ernennung
des Massepflegers wird der Nichterscheinende als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegeben, bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigen« alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gcrichtstafel da¬
hier angeschlagen werden würden .

Pforzheim , den 25 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .k.679 . Nr . 15,296 . Mannheim . (Schulden -

liquidation . ) Gegen Eigarrensabrikant Konrad
Hartmann dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren auf

Freitaa den21 . Seplember 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bewcis-
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläu-
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes an,
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber zu ernen¬
nen, welcher diejenigen Urtheile und Dekrete für sie in
Empfang zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze der
Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellensind,
mit dem Ansügen, daß, falls dies nicht geschieht, alle
weitereZustellungen nur durch Zusendung aus der Post
erfolgen würden, wobei die Behändigung mit Auf¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde,
auch wenn das Schreiben nicht angenommen oder sonst
als unbestellbar zurückkommen sollte .

Der Tag des Gantausbruchs wird später festgesetzt
werden.

Mannheim, den 24 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z . k. 666 . Nr. 20,783 . Freiburg . ( Aus¬

schluß erkenn t ui ß .) Alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Gant gegen Hutmacher Mar Wehrte
dahier ihre Ansprüche vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen . Freiburg , den
23. August 1866. Großh . bad . Amtsgericht. Dietz .

Z .k.667 . Nr. 13,057 . Müllheim . ( Aus¬
schi u ß e rk en n tn i ß )

Die Gant des Georg GS fiel von
Auggen betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Müllheim , den 16 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Löwenstein .
Z .k.656 . Nr . 8303 . Staufen . (Ausschluß -

erkenntniß . ) Alle diejenigen Gläubiger , welche
in der Gant gegen die Verlaffenschast des Kaufmanns
Mar Simon von Kirchhofen ihre Ansprüche vor oder
in der heutigen Tagsahrt nicht angemcldet haben,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Staufen, den 24 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z .k.711 . Nr. 22,298 . Karlsruhe . ( Aus¬

schluß e r k c n n t n i ß)
Die Gant des Fuhrmanns Friedrich
Stell hier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagtahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Karlsruhe, den 3 . August 1866.
Großh . bad - Amtsgericht.

C. v . Tcusfel .
Z .k.653. Nr. 10,033 . Lahr . ( AuSschluß -

e r k e u n t n i ß.)
Die Gant de « Goldarbeiters August
Halbich von Lahr betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Lahr, den 24. August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W t l ck e n s.
Z .k.665. Nr. 5309. Gerlachsheim . ( AuS -

schlußerkenntniß . )
Die Gantmasse des Anton Balbach
von Gerlachsheim betr.

Alle Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt
nicht erschienen sind , werden mit ihren Ansprüchen an
die Masse ausgeschlossen .

Gerlachsheim, den 21 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab . -
Z .k.675. Nr . 19,648 . Pforzheim . (Bekannt¬

machung .) Nachdem wir gegen den Schneidermei¬
ster Jakob Blank von hier Gant erkannt haben,
wird sämmtlichen Schuldnern des Gantmanns auf¬
gegeben , bei Vermeiden doppelter Zahlung nicht an
diesen , sondern au den Provisorischen Maffepfleger,
Herrn Kommissionär Josef Griessel hier, zu be¬
zahlen.

Pforzheim , den 23 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
V .72. Nr . 7571 . Ettenheim . ( Bekannt¬

machung .) Unter Nr . 74 wurde heute ins Firmen¬
register eingetragen die Firma SamuelDurlacher
zu Kippenheim , mit Inhaber gleichen Namens ,
welcher außerdem zugleich Handelsgesellschafter des
Salomon Durlacher von Kippenheim unter der
Firma Gebrüder Durlacher ist . Nach Ehever-
trag vom 12 . Oktober 1842 mit Sara Weil von da
wirst jeder Theil 100 fl . in die Gemeinschaft. Pro¬
kurist ist Moritz Durlacher von da.

Ettenheim , den 24 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S c n g l e r.
V .71 . Nr. 19,846 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister unter O .Z. 133
wurde eingetragen : Inhaberin der Firma ist auf Letzt¬
willen des Heinrich Einst Müller mit Einweisung
vom 17. Juli d. I . Frau Laura Pauli , Ehefrau des
vr . Philipp Viktor Pauli von Oggersheim , wohn¬
haft in Ziegelhausen, geworden .

Durch den Ehevcrtrag derselben vom 31 . Oktober
1865 wurde die Gütergemeinschaft beschränkt . Dem
Ehemann Herrn vr . Philipp Viktor Pauli ist die
Prokura übertragen .

Herr vr . Pauli hat seiner Ehefrau die Einwilli¬
gung zum Betrieb der Handelsgeschäfteertheilt.

Heidelberg , den 10. August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghanns .
A m a n n.

Z .k.697. Nr . 7604 . Ettenheim . ( Ent -
mrindig ung . ) Der pensionirtc Lehrer Ottmar
Kusterer von Münchweier , z . Z . in Kappelrodeck ,wurde durch diesseitiges Uriheil vom 7 . d . Mt« . , Nr .
6965 , wegen Geistesschwäche entmündigt und ihm so¬
dann Landolin Oswald von Münchweier als Vor¬

mund bestellt.
Ettenheim , den 27 . August 1866.

Kroßh . bad. Amtsgericht.
S e n g l e r.

Z .k.685 . Nr . 6913 . Ettlingen . (Erkennt -
niß . ) Franz Josef Eiselc von Ettlingen wird
wegen GemüthSschwäche entmündigt .

V . R. W.
Mtingen , den 27 . Juki 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
Richard .

Z .k.710. Ne. 10,230 . Ladenburg . ( Ver¬
la jsenscha ftScinweisung .)

Die Bitte der Jakob Zahnleitcr 's
Witlwe in Käferthal um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr der Ver¬
laffenschast ihres si Ehemannes betr .

Nachdem auf diesseitige Verfügung vom 17. Juli
l . I . , Nr. 8598 , keine Einsprachen erhoben worden
sind , wird die Wittwe des si Jakob Zahn ! eit er,
Barbara, geb. Schußler , von Käferthal in Besitz und
Gewähr des Nachlasse « ihres si Ehemannes eingewiesen .

Ladenburg, den 28 . August 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

E r r l c b e n.
Z .k.649. Nr. 6603 . Walldürn . ( Verlas -

senschaftSeinweisung .) Die Korbmacher Jo¬
hann Fiegcr 's Wittwe , Magdalena , geb . Bau -
mann , von Gerichtstetten wird , da in Folge der
öffentlichen Aufforderung vom 17. v . Mts . , Nr. 5881 ,
Einsprache nicht eingekommen , in Besitz und Gewähr
der Verlüssenschaft ihres Ehemannes eingewiesen.

Walldürn , den 23 . August 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Z .l.630 . Nr. 2658 . Mannheim . ( Vorla¬

dung .)
In Untersuchungssachen

gegen
Jakob Schmeckenbecher und Ge¬
nossen von Hockenheim ,

wegen Diebstahls,
wird Tagfahrt zur Verhandlung vor der hiesigen
Strafkammerauf

Dienstag den 9 . Oktober d. I . ,
Vorm . 8 ' /r Uhr ,

anberaumt und hiezu der abwesende Angeklagte Jakob
Schmeckenbecher , unter Hinweisung auf das be¬
reits öffentlich verkündete Vcrweisungserkennlniß vom
19 . Juni d. I . , mit dem Anfügen anher vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vorher bei dem Untersuchungs¬
richter, dem großh. Amtsgericht Schwetzingen, zu stel¬
len habe .

Mannheim, den 24 . August 1866 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzende :
L o e w i g.

v . Marschall .
Z .l.632 . Nr . 2659 . Mannheim . ( Vorla¬

dung .)
I . U. S .

gegen
NotariatSasststentAdolf Steinbren¬
ner von Höpfingen,

wegen Amtsverbrechen,
wird Tagfahrt zur Verhandlung vor der hiesigen
Strafkammerauf

Dienstag den 9 . Oktober d . I . ,
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt, und hiezu der abwesende Angeklagte unter
Hinweisung auf das bereits öffentlich verkündete Ver-
weisungserkenntniß vom 23 . Juli d. I . mit dem An¬
sügen anher vorgeladen , daß er sich 14 Tage vorher
bei dem Untersuchungsrichter, dem großh. Amtsgericht
Weinheim , zu stellen habe .

Mannheim , den 24. August 1866.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
L o e w i g .

v. M a r s ch a I l .
Z .l.622 . Nr. 2660 . Mannheim . (Bekannt -'

m a ch u n g.)
In UutersuchungSsachen

gegen
JosefHambsch und Ferdinand Hcrm
von Ketsch,

wegen Diebstahls,
wird Tagfahrt zur Verhandlung vor der hiesigen
Strafkammerauf

Dienstag den 18 . September l. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt, und hiezu der abwesende Angeklagte Fer¬
dinand Herm unter Hinweisung auf das bereits
öffentlich verkündete VerweisungSerkennlniß vom 11 .
August d. I . mit dem Ansügen anher vorgeladen, daß
er sich 14 Tage vorher bei dem Untersuchungsrichter,
dem großh. Amtsgericht Schwetzingen, zu stellen habe .

Mannheim , den 25 . August 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer.
Der Vorsitzende :

L o c w i g .
v . Marschall .

Z .k.701 . Nr. 21,069 . Freiburg . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Der 30jährige Wil¬
helm Lickert von Sk. Märgen ist der boshaften oder
rachsüchtigenBeschäaigung, verbunden mit Gefahr für
Leben ui .d Gesundheit Anderer , angeschu ' digt und da
er sich flüchtig gemacht , so wird derselbe hiemit auf¬
gefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier fzu stellen und zu verantworten , « idrigenS
nach dem Ergedniß der Untersuchung das Urtheil ge¬
fällt werden würde.

Zugleich wird gebeten , auf denselben zu fahnden
und ihn im Betrctungssalle einzuliefern.

Freiburg , den 27. August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a.
Gagel .

Z .k.657 . Nr. 8180. B o n n d o r f. ( Borla¬
dung . ) Soldat Konrad Gantert von Ewattingen
ist an unbekannten Orten abwesend. Derselbe wird
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei dem Kommando de« großh. bad. 1 . Er¬
satzbataillons in Rastatt zu stellen , widrigen« gegen
ihn die Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens
wegen Desertion beantragt werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Bonndorf , den 24. August 1866.

Großh . bad . Bezirksamt.
Seidenspinner .

Z .k.663 . Nr. 8154 . Bonndorf . ( Vorla¬
dung .) Soldat Ernst Herzog von Gündelwan -

gen , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, wird aufge¬
fordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei dem Kommando de« großh. bad. 3 . In¬
fanterieregiments in Konstanz zu stellen, widrigenfalls
gegen ihn die Einleitung des gerichtlichen Strafver¬
fahrens wegen Desertion beantragt werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag Kl' gt.
Bonndors , den 24 . August 1866 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Seidenspinner .

Z. k.691. Nr. 8105 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung .) Joses Koos von Altdorf , Soldat beim
großh. 3 . Infanterieregiment in Konstanz , ist am
15. d. Mts . aus seiner Garnison entwichen .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen 4 Wochen

zurückzukehren und sich bei seinem Regimentskom¬
mando oder dahier zu stellen , bei Vermeidung , daß
sonst die Einleitung de« gerichtlichen Strafverfahren«
wegen Desertion gegen ihn beantragt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Ettmheim , den 27. August 1866. '

Großh . bad. Bezirksamt .
Schneider .

Z .k.662. Nr. 761» . Triberg . ( Aufforde¬
rung .) Elias Kaiser von Rohrbach , Soldat beim
großh. 1 . Reservebataillon in Rastatt , hat der Einbe¬
rufung zum Dienst keine Folge geleistet , und ist besten
Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird in Gemäß¬
heit des 8 1 des Gesetzes vom,24 . Mai 1865 aufge¬
fordert,

innerhalb acht Wochen
sich zu stellen , widrigenfalls die Einleitung de « Straf¬
verfahrens gegen ihn wegen Desertion beantragt würde.

Gleichzeitig wird dessen Vermögen mit Beschlag be¬
legt.

Triberg , den 24. August 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt.

I . A . d . A . V.
Martin .

Edelmann .
Z .k.654 . Nr. 17,649 . Heidelberg . ( Auf¬

forderung .) Füsilier Johann Gutfleisch von
Lampenhain hat sich unerlaubter Weise au« seinemUr-
laubsort entfernt , und ist dessen Aufenthalt unbekannt .
Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
bei der Unterzeichneten Stelle oder bei dem Kommando
des großh. 1. Füsilierbataillons in Rastatt zu stellen ,
widrigen« die Einleitung de« gerichtlichen Strafver¬
fahrens wegen Desertion gegen ihn wird beantragtwerden. Zugleich wird das Vermögen des Gut¬
fleisch mit Beschlag belegt .

Heidelberg , den 22 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt ,
vr. Arnsperger .

Z . l .660. R. Nr . 8202 . Konstanz . (Urtheil .)I . A . S . gegen Romuald Leuthe von Dürrenbühl,
wegen Betrugs gegen Gläubiger , wird auf gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Romuald Leuthe von Dürrenbühl sei des
Betrugs gegen Gläubiger , im Gesammtbetrag
von 327 st . , für schuldig zu erklären , und des¬
halb zu einer Arbeitshausstrafe von 9 Monaten
oder 6 Monaten Einzelhaft , sowie zum Ersatz
der Untersuchung«- und Straferstehungökosten
zu verurt heilen .

V. R. W.
Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten auf diesem

Wege eröffnet .
Konstanz, den 22 . August 1866.

Großh . Kreis- und Hofgericht Konstanz.
Strafkammer .

Kamm .
Rasina .

Z . l .670. Nr. 5771. Meersburg . (Urtheil .)I . U. S . gegen Konrad Bau Hofer von Hombergwird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬kannt : Konrad Bau Hofer von Homberg sei der
Refraktion für schuldig zu erklären und deßwegen in
eine Geldstrafe von 800 ft. , sowie in die Kosten der
Untersuchung zu Verfällen . V. R . W.

Dieses Urtheil wird dem abwesenden Angeschuldig-
ten öffentlich verkündet.

Meersburg , den 2l . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Z .k.671. Nr . 5769. Meersburg . (Urtheil . )I . U . S . gegen Wilhelm Müller von Bermatingen

wegen Refraktion wird auf gepflogene Hauptverhand¬
lung zu Recht erkannt : Wilhelm Müller von Ber¬
matingen sei der Refraktion für schuldig zu erklären
und deßhalb in eine Geldstrafe von 800 fl . , sowie in
di « Kosten der Untersuchung zu Verfällen . V. R . W.

Dieses Urtheil wird dem abwesenden Anqeschuldia-
ten öffentlich verkündet.

Meersburg , den 21 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Z .k.687. Nr. 8783 . Schwetzingen . (Urtheil .)

I . U . S .
gSgbtr

Dragoner Philipp Engelke von
Brühl,

wegen Desertion,wird , da der Genannte der diesseitigen Aufforderungvom 24. Juli l . I . , Nr . 7599 , nicht Folge geleistet ,
nach dem Antrag der großb. Staatsanwaltschaft aufGrund des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 8 4 und de«
Gesetzes vom 24 . Mai 1865, die Gerichtsbarkeit und
da « Verfahren in Untersuchungssachen wegen Refrak¬tion und Desertion betr. , und mit Bezug auf 8 426
der St .Pr . Ord . aus gepflogene HauptverhandlungzuRecht erkannt :

Dragoner Philipp Engelke von Brühl seider Desertion für schuldig zn erklären, und deß-
halb, unter Verfällung in die Kosten de« Ver¬
fahrens , in die gesetzlicheStrafe von
Eintausend zweihundert Gulden
zu verurtheilen.

V . R . W.So geschehen
Schwetzingen, den 20 . August 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

Z .k.709 . Nr. 4772 . Philippsburg . ( Be¬
richtigung .) In unser« Ausschreiben vom 11 . d.Mts . ist ein Fehler unterlaufen , indem die Bittstellerin
nicht Florian Bapp Wwe. , sondern Florian BoppWwe. von RheinSheim heißt.

Philipp -burg, den 27 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
Meiß .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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